
Vereinsmitglieder und Helfer des Südthüringentrail packen in der wta-Halle im Simson-Gewerbepark die Starterbeutel für die fünfte Auflage des Trailrunning-
Wettkampfes, der am 11. September auf drei Strecken rund um Suhl ausgetragen wird – in diesem Jahr mit nationaler Meisterschaft. Foto: frankphoto.de

Es ist angerichtet für 800
Wichtel, Riesen und Helden

Suhl – Niemals hätten Mirko 
Leffler und eine Handvoll ande-
rer  Ultra- und Traillaufenthusias-
ten 2017 daran geglaubt, dass ihre 
Idee einer naturnahen, heraus-
fordernden Laufsportveranstal-
tung auf teils verschlungenen 
Wegen abseits der Hauptschlag-
ader des Thüringer Waldes eine 
solche Erfolgsgeschichte wird. 
Innerhalb von nur fünf Jahren 
haben sich die Teilnehmerzah-
len nicht nur verdoppelt. Ein 
Startplatz ist mittlerweile so 
begehrt, dass in diesem Jahr 
etwa für den kurzen Lauf, den 
17 Kilometer langen Wichtel-
trail, alle Startplätze schon 
nach nicht einmal 24 Stunden 
vergeben waren und das Kon-
tingent für den 47 Kilometer lan-
gen Riesentrail schon nach fünf 
Tagen ausgeschöpft war.

Auf derWarteliste
Beinahe 800 Starter gehen auf den 

drei Trailstrecken rund um Suhl vom 
Simson-Gewerbepark bis hinauf zum 
Rennsteig und Schneekopf auf die 
wilde Hatz. „Viel mehr“, bedauert 
Cheforganisator Mirko Leffler, 
„geben die Kapazitäten im Start- und 
Zielbereich einfach nicht her.“ Viele 
Läufer aus ganz Deutschland stehen 
noch auf Wartelisten, um nachzurü-
cken, falls ein gemeldeter Athlet 
absagt.

Es sind zum einen das familiäre 

Flair, die liebevolle Organisation und 
die herausragende Versorgung der 
Athleten, die dem Lauf getreu dem 
Motto „Der Trail mit Herz“ solchen 
Zulauf beschert. Zum anderen sind 
es die mit vielen Höhenmetern 
gespickten, anspruchsvollen, aber 
landschaftlich überaus 
reizvollen Strecken abseits 
des bekannten Hauptwe-
genetzes im Thüringer 
Wald. Dieses Eldorado 
hat der Südthüringen -

trail für die wach-
sende Trailrun-

ningszene 
erschlossen 

und zu 
einem 

Must 
have 

für 
Lä

u

fer gemacht, die lieber abseits der 
Waldwege und urbanen Asphaltpis-
ten ihrem Sport frönen. 

Die wachsende Fangemeinde 
bescherte dem Südthüringentrail 
unter anderem die Aufnahme in den 
German Trailrunning Cup. In die-
sem Jahr werden von der Deutschen 
Ultramaraton-Vereinigung (DUV) 
auf der Strecke des mit 65 Kilometer 
ultralangen Heldentrails sogar die 
deutschen Meister im Ultratrail 
gekürt – ein Ritterschlag für jede 
Trailrunning-Veranstaltung, der für 
die hohe Qualität des Südthüring-

entrails spricht. „Einer der wenigen 
Wettbewerbe, wo nicht nur Trail 
draufsteht, sondern auch drin ist“, 
lobt etwa DUV-Präsident Olaf Ilk. 

Die Durchführung dieser nationa-
len Meisterschaft, bei der auch etli-
che „Cracks“ am Start sind, verlangt 
natürlich auch in der Organisation 
einen vielfach höheren Aufwand. 
Dies gerade mit Blick auf die noch 

immer herrschende Pandemie-
Lage. Im Vorjahr hatten die 

Macher des Südthüring-
entrails bis zuletzt um 

die Durchführung des 
Laufes gekämpft – 
und konnten als ein-
zige Laufsportveran-
staltung der Region 

tatsächlich den 
Startschuss geben. 

Auch in diesem 
Jahr hat sich die 

Hartnäckig-
keit gelohnt. 
„Wir haben 
im Vorjahr 
gezeigt, 

dass 

unser Hygieneschutzkonzept auf-
geht und sehr gut mit der Stadt 
zusammengearbeitet“, sagt Leffler.

Freilich sind dem Südthüringen -
trail durch die Pandemie auch Spon-
soren abhandengekommen. „Aber 
wir haben auch neue gewonnen“, 
sagt Leffler, der mit Schatzmeisterin 
Andrea Abendroth, Sportwart Stefan 
Hantscher und einer treuen Helfer-
schar des Südthüringentrail e.V. jedes 
Jahr unzählige Stunden Freizeit in 
die Vorbereitung und Durchführung 
des Laufes investiert. 

An die 130 Unterstützer und Helfer 

sind dieses Jahr mit an Bord, damit 
im Start- und Zielbereich sowie auf 
den Strecken und an den Verpfle-
gungsstellen alles reibungslos 
abläuft. Und das vom ersten Start um 
5 Uhr in der Früh bis zum letzten 
Zieleinlauf und der Auswertung am 
späten Nachmittag. 

Darunter ist auch wieder das Team 
der Bergwacht Goldlauter, das die 
medizinische Versorgung absichert. 
Im Start- und Zielbereich rund um 
die wta-Halle im Simson-Gewerbe-
park gibt es ab 10 Uhr nicht nur ein 
buntes Rahmenprogramm unter 
anderem mit Darbietungen der Kar-
nevalsvereine Ikalla und ZCC für 
Begleiter, Zuschauer und Sportler, 
sondern es warten auch Massagen 
auf die Finisher.

Ehre vom Bratwurstkönig
Den Startschuss zum Wichteltrail 

gibt um 10.15 Uhr in Vertretung des 
Oberbürgermeisters als Schirmherr 
Beigeordnete Ina Leukefeld. Bürger-
meister Jan Turczynski muss nahezu 
zeitgleich den Oberbürgermeister 
beim Thüringer Wandertag in Vesser 

vertreten. Moderiert wird der Ziel-
einlauf wiederum von Renn-
steiglauf-Zielsprecherin Petra 

Kühn, die in diesem Jahr von 
Niklas Fuchs, der Stimme der 

Inselbergschanze in Brotterode, 
unterstützt wird. Medaillen und 
Pokale bekommen die Sieger aus den 
majestätischen Händen von Brat-
wurstkönig Norbert I.

Auf Großbildschirmen in der Halle 
oder per Handy-App können die Läu-
fer per GPS auf den drei Strecken 
getrackt werden – ein Service, den 
aus Kostengründen nur sehr wenige 
Veranstalter bieten und mit dem sich 
der Südthüringentrail ein Alleinstel-
lungsmerkmal geschaffen hat. 
Zuschauer und Begleiter sind in die-
sem Jahr wieder zugelassen und gern 
gesehen – sowohl im Zielbereich als 
auch entlang der Strecken.

www.südthüringentrail.de

Der Südthüringentrail,
nach dem Rennsteiglauf
zweitgrößte Laufsportver-
anstaltung der Region, fei-
ert Mini-Jubiläum. Zum
fünften Mal hetzen am 11.
September Trailrunner aus
ganz Deutschland um Suhl
über Stock und Stein.

VonGeorg Vater

Markenzeichen und beliebtes Fotomotiv des Südthüringentrails:
Der Wichtel. Foto: Sven Förter

Noch ein Funkmast in der Wopptei?

Goldlauter-Heidersbach – Es war vor 
allem die fehlende Transparenz, die 
2014 eine Bürgerinitiative auf den 
Plan gerufen hat. Hier ging es darum, 
dass Vodafone eine Mobilfunksende-
anlage auf dem Saalhügel errichten 

wollte, die Bürger darüber aber nicht 
informiert wurden. Das soll nun so 
nicht wieder passieren. Nun, da offi-
ziell ist, dass die Deutsche Telekom 
AG plant, eine neue Mobilfunksen-
deanlage im Bereich Lauter/Am 
Schieferhügel zu errichten. 

Diese Nachricht hatte auch Orts-
teilbürgermeister Matthias Gering 
überrascht, wie er jüngst während 
der Sitzung des Ortsteilrates sagte. 
Hier hatte er informiert. Darüber, 
dass die Absicht, einen neuen Funk-
mast zu bauen, besteht. Und darüber, 
dass ein Suchkreis für einen geeigne-
ten Standort festgelegt sei. Dieser 
befindet sich im Bereich Lauter/Am 
Schieferhügel. Von hier aus solle im 
Gebiet Lauter und Suhler Straße 

künftig noch mehr Menschen ein 
mobiler Zugang zum schnellen 
Internet verschafft werden, heißt es 
in Verlautbarungen des Unterneh-
mens. Vor diesem Hintergrund und 
mit den Erfahrungen aus den vergan-
genen Jahren mahnt Ortsteilrat And-
ré Schübel an, die Bürger in dem nun 
anstehenden Prozess rechtzeitig zu 
informieren und mitzunehmen. „Es 
muss sich zu diesem Thema jeder 
einbringen können. Und dafür 
braucht es Informationen, die zeit-
nah gegeben werden müssen“, sagt 
Schübel. 

Zwar habe sich die Bürgerinitiative 
Funkmast, die sich jahrelang dafür 
stark gemacht hat, einen anderen 
Standort als den Saalhügel, auf dem 

auch die Heidersbacher Kirche steht, 
für die Vodafone-Sendeanlage zu fin-
den, de facto aufgelöst, aber ideell 
gibt es sie noch. „Wir werden dafür 
Sorge tragen, dass die Bürger recht-
zeitig erfahren, was in ihrem Ort pas-
sieren soll. Da werden wir ein Auge 
drauf haben“, sagt Diana Spieker, die 
einstige Vorsitzende der Bürgerini-
tiative (BI). 

Die BI hat über Jahre gekämpft und 
es mit ihrem Anliegen bis in den Peti-
tionsausschuss des Thüringer Land-
tages geschafft. Aber all das half letzt-
endlich nichts – der Vodafone-Mo-
bilfunkmast ist auf dem Saalhügel 
errichtet worden. Im Sommer 2019 
wurde er in Betrieb genommen. 
Ganz umsonst sei der Kampf den-

noch nicht gewesen. „Wir haben 
erreicht, dass diesem Thema mit 
mehr Sensibilität begegnet und 
künftig bei solchen Entscheidungen 
nicht gedankenlos zugestimmt wird. 
Auch an den neu aufgelegten Mobil-
funkrichtlinien haben wir großen 
Anteil. Und vor allem daran, dass es 
Transparenz in dieser Angelegenheit 
gibt“, sagt Diana Spieker. Dass dies so 
bleibt, dafür werden all jene sorgen, 
die sich einst in der Bürgerinitiative 
engagiert, viel Zeit, Kraft und auch 
Geld investiert haben. 

Im Ausschuss für Stadtentwicklung 
wird am Mittwoch ab 17 Uhr über 
neue Funkmasten sowohl in Gehl-
berg als auch in Goldlauter-Heiders-
bach informiert. 

In Sachen Funkmast ist
Goldlauter-Heidersbach ein
gebranntes Kind. Nach der
Mobilfunk-Anlage auf dem
Saalhügel soll jetzt ein
zweiter auf dem Schiefer-
hügel kommen.

VonHeikeHüchtemann

„Ich ho se all mit dan selbe Wösch-
polever gewösche, allerdings mit
önnerschiedliche Temeroture.“

Zeichnung: A.Witter

Wir gratulieren
Allen Lesern, die heute ihren 
Geburtstag oder einen anderen 
Ehrentag begehen und wünschen 
Ihnen vor allem Gesundheit.

InKürze

Informationen zum
Thüringer Wandertag

Suhl – Der Ausschuss für Kultur, 
Tourismus und Sport des Suhler 
Stadtrates lässt sich am Donners-
tag, 9. September, über den anste-
henden Thüringer Wandertag am 
kommenden Samstag informie-
ren. Bürger sind zur öffentlichen 
Sitzung ab 17 Uhr im Oberrathaus-
saal willkommen, wie der Aus-
schussvorsitzende Matthias 
Gering informierte. 

Außerdem will die Fraktion Freie 
Wähler/Grüne über die Absiche-
rung des Trainingsbetriebs für die 
Jugend des Deutschen Alpenver-
eins (DAV ) und eine Verbessrung 
der Attraktivität des 978 Meter 
hohen Schneekopfgipfels für 
Besucher diskutieren.

Ihre Zeitung vor Ort

Lokalredaktion Suhl/Zella-Mehlis:
Georg Vater (Ltg.), Doreen Fischer (stv.),
Heike Hüchtemann, Dörthe Lemme, Linda Münzel,
Anica Trommer.
Schützenstraße 2, 98527 Suhl
Tel. (03681) 851-390, Fax (03681) 851-211
E-Mail: lokal.suhl@freies-wort.de
Lokalsport Suhl/Zella-Mehlis:
Karsten Tischer, Schützenstraße 2, 98527 Suhl
Tel. (03681) 851223, Fax (03681) 851211
E-Mail: lokalsport.suhl@freies-wort.de
Leserservice (Abo, Zustellung):
Tel. (03681) 8879996
E-Mail: aboservice@freies-wort.de
Anzeigenservice für Privatkunden:
Tel. (03681) 8879997
Service-Fax: (03681) 8879998
Anzeigenservice für Geschäftskunden:
Tel. (03681) 851429
E-Mail: verkaufsfoerderung@hcs-medienwerk.de
Geschäftsstelle:
Gothaer Straße 9 (nähe Marktplatz), 98527 Suhl
Tel. (03681) 792413, E-Mail: suhl@avg-service.de

Es ist schon irgendwie irre. Kaum 
klettern die Temperaturen auf 
sommerliche Werte, da füllen 
sich die Verkaufsregale mit allem, 
was zu Weihnachten dazu 
gehört. Lebkuchen, Spekulatius 
und Pfefferkuchen. Naja, nach 
diesem verrückten Sommer kön-
nen wir uns ruhig auch etwas irre 
geben. Also raus in den Garten, 
am besten an den Pool und einen 
süßen Schokoladen-Weihnachts-
mann ausziehen, um dann 
genussvoll zuzubeißen. Auch 
wenn der Sinn momentan eher 
nach erfrischender Melone und 
Gurke stehen würde, gibt ganz 
offen zu

Sonne, Wärme,
Spekulatius

Schon gewusst
..., dass am 7. September 1780 
Johann Wolfgang von Goethe den 
Schneekopf besuchte?
..., dass am 7. September 1899 das 
25-jährige Fahnenjubiläum des 
Gesangvereins Teutonia gefeiert 
wurde?
..., dass am 7. September 1900 ein 
Konzert des 1. Damen-Orchesters 
in der Central-Halle stattfand?
..., dass am 7. September 1955 ein 
neues Gebäude für Fernmeldewe-
sen (Haus II) übergeben wurde?
..., dass am 7. September 2001 die 
Grundsteinlegung für das Awo-Pfle-
geheim am Döllberg erfolgte?

Corona-Zahlen
STADTSUHL

Infektionengesamt 2.223 (-)
Gestorben* 113 (-)
Aktive positive Fälle 27 (+8)
Kontaktpersonen 16 (+4)
InQuarantäne 43 (+12)
7-Tage-Inzidenz laut RKI 71,4 (-)
Schutzwert** 8,2 (+2,7)
Inzidenz=Fälle pro 100.000Einwohner
Zahl in Klammern: Veränderung zur vorigenMeldung
*) Todesfälle, bei deneneine Infektion vorlag
**)Hospitalisierungs-Inzidenz / Schutzwert (Covid-Patienten
pro 100.000Einwohner)
AlleDatenStand06.09., 0Uhr Quelle: Gesundheitsamt

Parkplatz und Weg zur
Baude sind gesperrt

Suhl – Ab dem heutigen Dienstag ist 
die Krinitzenstraße – ab dem Gast-
haus – bis zum Dombergparkplatz 
und weiter bis zur Dombergbaude 
gesperrt. Derzeit sind die Mitarbeiter 
des Oberhofer Forstamtes in dem 
Bereich damit beschäftigt, Borkenkä-
ferholz aus dem Wald zu schaffen. 
Die Sperrung dauert bis zum 17. Sep-
tember, informiert der stellvertreten-
de Forstamtsleiter Udo Häger . 

Suhler Sepp

Suhl – Die Stadt Suhl wird ihre Coro-
na-Maßnahmen vorerst nicht ver-
schärfen. Die Fallzahlen, die die 
aktuelle Corona-Warnstufe 1 ausge-
löst haben, beschränkten sich in der 
Mehrzahl auf fünf sogenannte Clus-
ter, die klar eingegrenzt sind, wie 
Oberbürgermeister André Knapp 
(CDU) am Montagabend erklärte. Es 
handele sich um vier Familien, die 
die Hälfte der 26 Neuinfektionen der 
jüngsten sieben Tage ausmachen. 
Ein weiteres Viertel der Corona-Fälle 
betreffe Bewohner der Flüchtlings-
Erstaufnahme (EAE). Für solche ört-
lich begrenzten Ausbrüche lässt die 
Landesverordnung Ausnahmen zu, 
wovon Suhl nun Gebrauch macht. 

„Die Cluster sind isoliert und gut 
unter Kontrolle. Wir müssen deshalb 
keine weiteren, alle Bürger betreffen-
den Maßnahmen ergreifen“, sagte 
Knapp. Die positiv getesteten Flücht-
linge seien direkt nach ihrer Aufnah-
me in der EAE unter Quarantäne 
gestellt worden und wirkten sich 
somit nicht auf das Infektionsge-
schehen in der Stadt aus. Auch eine 
Weiterverbreitung durch die positiv 
getesteten Angehörigen der vier 
Familien sei „nach gegenwärtigen 
Umständen nicht anzunehmen“, 
hieß es. Wenn das Infektionsgesche-
hen aber unklarer werde, könnten 
verschärfte Maßnahmen aber nicht 
ausgeschlossen werden, so Knapp.

Im Kreis Hildburghausen wird 
dagegen ab sofort die 3G-Regel für 
Innenbereiche angewandt. In Gast-
stätten, Sportstätten, Schwimm-
bädern, Hotel und bei größeren Ver-
anstaltungen hat nur Zutritt, wer 
geimpft, getestet oder genesen ist. 

Suhl vermeldete am Montag eine 
Sieben-Tage-Inzidenz von 71, das war 
die höchste in Thüringen. 8,2 von 
100 000 Suhler Einwohnern lagen 
mit Covid-19 im Krankenhaus, somit 
ist hier bereits der zweite Warnwert 
von 7 überschritten. Für diesen 
„Schutzwert“ reichen also wenige 
stationäre Patienten für eine Über-
schreitung. Der Kreis Hildburghau-
sen registrierte am Montag eine Inzi-
denz von 56. Mit einer Krankenhaus-
quote von 9,6 erreicht der Kreis eben-
falls den Thüringer Rekordwert. er

Corona-Regeln
werden in Suhl
nicht verschärft
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